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BERGSTRÄSSER
BA ANZEIGER

vermutlich im Februar mit den Roh-
bauarbeiten begonnen, die etwa
fünf bis sechs Wochen in Anspruch
nehmen. Zielvorgabe für die Fertig-
stellung des Projektes sei der Som-
mer. Bis dahin werden die Trauer-
gottesdienste in Gronau oder Bens-
heim-Mitte abgehalten.

Die abschließende Sitzung in der
Weinschänke nutzte Ortsvorsteher
Rausch, sich mit einem Gutschein
bei Kerstin Götzinger für die Versor-
gung während des Grenzganges zu
bedanken.

Eine überraschende Begrüßung
der Gäste gab es auch von Landrat
Christian Engelhardt, der mit seiner
Familie am Friedhof auf die Grenz-
gänger gestoßen war. js

nungsstand mit dem Neubau der
Aussegnungshalle verweisen konn-
te, war diesmal die alte Ausseg-
nungshalle bereits Geschichte. In
den vergangenen Wochen war sie
abgerissen und Platz den Neubau
geschaffen worden, den Erster
Stadtrat Helmut Sachwitz anhand
des mitgebrachten Plans erläuterte.

Mit dem Neubau würden die bis-
herigen funktionalen Mängel besei-
tigt und die Situation für die Trauer-
gäste verbessert.

Durch die neue Ausrichtung der
Halle seien diese künftig von der
Wetterseite abgeschirmt, sprach
Ferdinand Rausch von einer sehr an-
genehmen Lösung, die jetzt reali-
siert werde. Laut Sachwitz werde

bar werden zu lassen, und auch die
Sicht in die Ebene Richtung Bens-
heim soll etwas freier werden. Diese
Maßnahmen betreffen nicht das Na-
turschutzgebiet war zu hören, auch
werde keine Rotbuche fallen. Vor al-
lem Akazien werden betroffen sein.

Ferdinand Rausch nutzte die Rast
am Hemsbergturm, um Walter Göt-
zinger für perfekte Versorgung mit
Frikadellenbrötchen und Glühwein
zu danken.

Trauerhalle abgerissen
Der Rückweg führte über die Hein-
zelgasse auf die Gronauer Straße
und zum Friedhof. Im Gegensatz
zum Vorjahr, als Ortsvorsteher
Rausch noch auf den aktuellen Pla-

Abmarsch: Der Zeller Ortsbeirat hatte zum traditionellen Wintergrenzgang eingeladen. BILD: NEU

6000 Euro für die Tour der Hoffnung
BENSHEIM. 6000 Euro haben Mitar-
beiter der Bensheimer Firma Dr.
Köhler Chemie an die Tour der Hoff-
nung übergeben. Das Geld stammt
aus dem Verkauf von Essen und Ge-
tränken bei der diesjährigen Weih-
nachtsbaumaktion. Zum achten Mal
bewirteten die Männer und Frauen
Besucher auf dem Marktplatz.

Mitte November war die diesjäh-
rige Weihnachtsfichte in Heppen-
heim gefällt und nach Bensheim ge-
liefert worden. Dort warteten tradi-
tionell Hunderte von Zaungästen bei
einem kleinen Rahmenprogramm
auf Ankunft und Aufstellen des über-
dimensionalen Christbaums. Am
heutigen Dienstag werden um 17.30

Uhr ebenfalls auf dem Marktplatz
zwei professionelle Rennräder über-
geben, die in den vergangenen Wo-
chen von der Tour der Hoffnung ver-
steigert wurden.

In den Genuss der Spendensum-
me aus dieser Auktion kommen so-
wohl die Tour als auch das Hospiz
Bergstraße. red/Bild: Lotz




